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Mittwoch , 3 . Oktober .

— Expedition : Karl Friedrichs Straße Nr . 14 , Woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden -
Borausbczahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . i

' ' *
Einrückungsgebühr , die gespaltene Petitzeile 'oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -

Amtlicher Theil .
^ Erine Königliche Hoheit der Groffherzoa haben
«nter ' m 27 . September d : I . gnädigst geruht , den mit
- er probeweisen Versetzung einer Bureaubeamtenstelle
1 . Klasse bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe
betrauten Postsekretär Balthasar Leuth ner von Kürzell
mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . an zum Oberpost -
- irektionssekretär bei der genannten Direktion zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 23 . September
j >. I - ist Folgendes bestimmt :

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Frhr . von und zu Bodman , Secondelieutenant der

Reserve des Regiments , wird im aktive» Heere als Se -
condelieutenant bei obengenanntem Regiment angestellt .

Artillerie -Depot Karlsruhe :
Laehn , Zeug -Premierlieutenant , zum Zeug -Haupt -

mann befördert .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

Seine Majestät der Kaiser , Allerhöchstwelcher gestern
nach 2 Uhr Schloß Mainau verlassen hatte , ist Abends
um 9 Uhr in München eingetroffen . Ueber den Empfang
des erlauchten Monarchen in der bayrischen Hauptstadt
wird uns Folgendes berichtet :

Als der kaiserliche Extrazug in den Bahnhof einlief ,
«ilte Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent , Höchst-
welcher preußische Artillerieuniform mit dem Band und
der Kette des Schwarzen - Adler -OrdenS trug , dem Wagen
entgegen , dem der Kaiser entstieg . Der Kaiser und der
Prinz -Regent begrüßten sich mit wiederholter Umarmung
und Kuß . Sodann begrüßte Seine Majestät der Kaiser ,
Allerhöchstwelcher die bayrische Ulanenuniform angelegt
hatte , die gleichfalls am Bahnhof erschienenen Prinzen
Leopold , Arnulf , Louis Ferdinand und Alfons , sowie den
Herzog von Genua , die Herzöge Ludwig und Max
Emanuel , ferner huldvoll die Minister , die Hofchargen
und die übrigen Anwesenden . Hierauf schritten der Kaiser
und der Prinz -Regent die Front der aufgestellten Ehren¬
kompagnie ab und begaben sich in den Fürstensalon , wo
«in kurzer Cercle stattfand . Alsdann folgte die Abfahrt
in offenem sechsspännigem Wagen . Am Portal des Bahn¬
hofes empfingen sämmtliche Sängervereine Münchens den
Kaiser mit dem „Sängergruß " und Lachners „ Naets
Imperator "

. Der Oberbürgermeister l)r . v . Widenmayer
überbrachte den Willkommengruß der Stadt . Nachdem
Seine Majestät der Kaiser Allerhöchstseinen Dank für
den schönen Empfang ausgesprochen , sangen die Sänger¬
vereine „Heil Dir im Siegerkranz " . Die Bolksmassen ,
welche den weiten , elektrisch und bengalisch erleuchteten

Platz anfüllten , stimmten in den Gesang ein . Auf dem
ganzen weiteren Wege von der Ehrenpforte am Bahn¬
hofe die ganze Triumphstraße entlang bis zur königlichen
Residenz bildeten Vereine Spalier . Die zahlreichen Musik¬
corps spielten , alle Häuser waren glänzend illuminirt ,
aus den dichten Volksmassen , welche die ganze lange
Trinmphstraße anfüllten , ertönten ununterbrochen stür¬
mische jubelnde Zurufe . Am Maximilians -Platze war
ein Triumphbogen errichtet , mit der Inschrift : „ 8alve
Imporator ! " Das Hofgartenthor war mit Herbstfrüchten
und Eichenguirlanden kunstvoll geschmückt und von einer
prachtvollen Krone überragt . Im Vestibül des Residenz¬
schlosses empfingen die »bersten Hofchargen , Hartschiere
und Pagen den Kaiser ; im Thronsaale wurde Allerhöchst -
derselbe von der Königin -Mutter und den sämmtlichen
Prinzessinnen begrüßt . Inzwischen sammelten sich sämmt -
liche Militärmusikcorps der Hauptstadt in Zügen , mit
farbigen Lampions heranziehend , auf dem Hofgarten¬
rondell . Dieselben trugen zunächst Webers Jubelouverture
vor , welche in die Nationalhymne ausklang , in die die
nach vielen Tausenden zählenden Volksmengen begeistert
einstimmten ; sodann wurden Meyerbeers Fackeltanz und
Wagners Kaisermarsch gespielt . Die darauf folgende
„Wacht am Rhein " wurde wiederum von der begeisterten
Menge mitgesungen . Den Schluß bildete der große
Zapfenstreich . Seine Majestät der Kaiser erschien wieder¬
holt neben Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten
am offenen Fenster und dankte , stets mit begeistertem
Jubel begrüßt , für die Ovation . Auf dem Residenz -
schloffe weht die Kaiserstandarte . Sämmtliche Zeitungen
bringen Festartikel .

Weiter wird uns noch berichtet :
Seine Majestät der Kaiser antwortete auf die Be¬

grüßungsrede des Oberbürgermeisters etwa Folgendes :
Er sei erfreut , Gelegenheit zu haben , die bayrische Haupt¬
stadt zu sehen, die Hauptstadt jenes Landes , das in der
Geschichte des Deutschen Reiches eine so bedeutende Rolle
gespielt , dessen Fürstenhaus eines der bedeutendsten sei
im Deutschen Reiche . Er hoffe die Kraft zu besitzen, um
im Geiste seines Großvaters die Geschicke des Reiches zu
lenken . Der Kaiser dankte dann noch herzlich für den
schönen Empfang , bat , diesen Dank der gesammten Be¬
völkerung Münchens mittheilen zu wollen , und drückte dem
Oberbürgermeister die Hand .

Nach dem Zapfenstreich fand gestern Abend im „Trierer -
Saal " ein Galadiner statt , an welchem Seine Majestät
der Kaiser , sämmtliche Mitglieder des Königlichen und des
Herzoglichen Hauses und Prinz Ernst von Sachsen -
Meiningen theilnahmen . Der Kaiser führte die Königin -
Mutter . Heute Vormittag besuchte der Kaiser die Aus¬
stellungen und unternahm eine Rundfahrt durch die Stadt ,
worauf Allerhöchstderselbe in Schloß Nymphenburg Besuche
abstattete .

Heute Abend verläßt Seine Majestät der Kaiser

Grotzherzoglichrs Hoftheater .

— r . Zu Paillerons Lustspiele : „Der zündende Funken "

wurden am Donnerstag zwei reizende deutsche Lustspiele gegeben :
„Eigensinn " von Bcncdix und „ Dos Schwert des
DamokleS " von G . zu Putlitz . Wenn in dem französischen
Stück der Witz und das Bühncngeschick des Verfassers nicht über
die unmöglichen Voraussetzungen des Stücks , über die Unwahr¬
scheinlichkeit der Verwicklung hinwegtäuschen können , so haben
die beiden deutschen Lustspiele das gemeinsam , daß eine ungemein
harmlose und einfache Handlung eine flotte und von gemüthvollem
Humor belebte Behandlung findet . Beide Stücke find frisch aus
dem Leben gegriffen , wogegen man von Paillerons Arbeit den
Eindruck erhält , daß solche Situationen , wie die in dem Stück
geschilderten , nirgends außerhalb der geduldigen Bretter der Bühne
möglich sind . Was das kleine Lustspiel des Herrn zu Putlitz
betrifft , so hat cs vielleicht die größte Popularität von den Bühnen¬
arbeiter ! des Verfassers gefunden ; erzählt doch der Verfasser selbst
in seiner Geschichte des Schweriner Hoftheaters , daß cs sogar
« nter dem Himmel Südafrikas von deutschen Matrosen aufgc -
führt wurde . In dem Benedix 'schen Lustspiele spielten Herr
Lange und Frau Grösser das ältere Ehepaar mit entschie¬
dener komischer Wirkung . Fräulein Boch gab die junge Frau
recht liebenswürdig ; es sei zugestandcn , daß man den Eigensinn
nicht amnuthiger darstellen kann . Herrn Bassermann fehlen
für Rollen wie den Heinrich noch die Geschmeidigkeit und Eleganz
der Bewegung . Das Dienerpaar , welches mit seinem Eigensinn
den Doppelzwist zwischen dem älteren und dem jungen Ehepaar
« »stiftet , fand in Fräulein Engelhardt und Herrn Benedict
Vaffende Vertretung . Im „ Schwert des Damoklcs " zeichnete
Herr Lange als Kleister eine ergötzliche komische Charakterfigur ;
«ine Menge kleiner , dem Leben abgclauschter Züge gab der vor¬
trefflichen Leistung das Gepräge unmittelbarer Lcbenswahrheit .
Trau Grösser stellte die Buchbindcrsfrau resolut und bieder
dar . Fräulein Engelhardt bewegte sich in einer ihrem Rollen¬

deste fern liegenden Aufgabe recht glücklich ; sie faßte die Partie
des Lehrjuugen Fritz keck und muthig an und hatte einige drollige
Momente im Spiel . Den schüchternen Brautwerber und Elc -
vrentarlehrer stellte Herr Schilling doch etwas zu linkisch dar .

München wieder und der erste Abschnitt seiner Reise , die
Besuche an den süddeutschen Höfen , geht damit zu Ende ;
von München aus tritt der erlauchte Monarch die Reise
in das Ausland an . Zum zweitenmale nach seinem Re¬
gierungsantritt begibt Seine Majestät der Kaiser sich in
das Ausland , aber seine Fahrt nach Wien und Rom
trägt doch ein wesentlich anderes Gepräge als seine
Nordlandsreise . Handelte es sich bei der Fahrt des Kaisers
nach Peterhof , Stockholm und Kopenhagen überwiegend
um Höflichkeitsbesuche bet Monarchen , mit denen das
Deutsche Kaiserhaus in verwandtschaftlichen und freund¬
schaftlichen Beziehungen steht , ohne daß zwischen den
betheiligten Staaten intimere politische Verbindungen
bestehen , so begrüßt Seine Majestät der Kaiser in Wien
und Rom treue Alliirte . Kaiser Wilhelm hat das Bünd -
niß mit Oesterreich -Ungarn , dem Italien sich angeschloffe«,
als eine politische Erbschaft seines hochseligen Großvaters
übernommen , aber er hält an ihm, wie er selbst bei der
Eröffnung des Reichstags ausgesprochen , mit deutscher
Treue fest. Wie seine beiden Vorgänger auf dem deut¬
schen Kaiserthron , s» erblickt auch Kaiser Wilhelm in
jenem Bündnisse ein wichtiges Unterpfand für den Frie¬
den , eine naturgemäße und dem Wohle Europa 's ersprieß¬
liche Gruppirung der Centralmächte , und ihr Fortbestand
liegt ihm eben so sehr am Herzen wie seinem Kaiserlichen
Großvater und Vater . Auf so fester Grundlage beruht
dieser Friedensbund , daß der zweifache Thronwechsel .i"r
Reiche nicht einmal vorübergehend den Gedanken o - eine
Lockerung der geschlossenen Bande aufkommen nff -
unlängst haben die intimen Beziehungen zwischen Dentis
land , Oesterreich -Ungarn und Italien in denr -Zu ^ ssch^
treffen des deutschen Reichskanzlers mit dem itLqeiM ^
Ministerpräsidenten und dem österreichisch - nngclctssn
Minister des Auswärtigen und in der Begegnung c .
beiden letzteren Staatsmänner ihren unzweideutigen be¬
stimmten Ausdruck gefunden . Trotz des innigen Verhält¬
nisses zwischen Deutschland , Oesterreich -Ungarn und Italien
geschieht es aber zum erstenmal seit dem Bestehen der
Friedensallianz , daß ein Deutscher Kaiser seinen Alliirten
in deren Hauptstädten einen Besuch abstattet . Das hohe
Alter Kaiser Wilhelms I . gestattete nicht , daß derselbe
sich den Anstrengungen einer Reise an ausländische Höfe
aussetzte . Nur im Grenzgebiete Oesterreich - Ungarns
pflegten Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef seit
einer Reihe von J «hren in jedem Sommer zusammen¬
zutreffen . Zum erstenmal seit dem Bestehen des deutsch¬
österreichischen Bündnisses kommt in der Person Kaiser
Wilhelms II . der Träger der deutschen Kaiserkrone nach
Wien , um seinen erlauchten Bundesgenossen in dessen
Residenz zu begrüßen und von dort die Reise nach Rom
fortzusetzen . In Wien wie in Rom rüstet man sich zu
einem glänzenden Empfang des befreundeten Herrschers .
Von glänzenden Festen werden die Berichte aus Wien
und den vom Kaiser Wilhelm berührten italienischen

Die Darstellung der Philippine durch Fräulein Berg gibt
keinen Anlaß zu besonderen Bemerkungen .

— ü . Nach längerer Zeit gelangte vorgestern Abend die „ Afrika¬
nerin " zur Aufführung . Das ausverkaufte Haus bewies , daß
das Publikum der nicht selten vom Wege des musikalischen Idea¬
lismus abschwcifendcn Meherbeer 'schen Muse noch nicht über¬
drüssig ist und sich neben den an Erfindung und dramatischem
Ausdruck wahrhaft schönen Momenten der Oper die mannigfachen
musikalischen Plattheiten und das szenische Blendwerk recht gerne
gefallen läßt . Wir haben in der Besetzung und Ausführung der
Hauptpartien zwar schon bessere Aufführungen der Oper erlebt ,
immerhin hinterlicß auch der gestrige Abend manche freundliche
Eindrücke . Herr Minner erfreute sich als Vasco de Gama
durch seinen frischen hellfarbigen Tenor lebhaften Beifalls . Leider
wurde der günstige Eindruck vielfach durch ein starkes Zutief -

singen beeinträchtigt . Im Ucbrigen war der Sänger bemüht ,
seinen Vortrag energischer und lebendiger zu gestalten , obwohl
ihm eigentliche dramatische Färbungen noch nicht zu Gebote
stehen . Fräulein Mailhac brachte die dramatischen Momente
in der Partie der Selica zur vollen Geltung , dagegen verlangen
Musikstücke wie das Schlummerlied wohl mehr Festigkeit und
gleichmäßige Schönheit des Tones , eine größere technische Fein¬
heit und Sauberkeit . Dem Nelusco verlieh Herr Plank ein
warmblütiges Wesen , wenn auch nicht jene Vornehmheit , welche
diesem Premierminister der indischen Königin zukommt . Herr
Wehrte besitzt für den Oberpriester die entsprechenden Stimm -
mittet , be herrscht aber die Parties musikalisch noch nicht hin¬
länglich . um sie mit der nothwendigen schönen maßvollen Ton¬
gebung und Tonverbindung darbieten zu können . Szenisch dürfte
wohl der Kamps der indischen Krieger mit der Besatzung des
Schiffes zu einem lebendigeren , kriegerischeren Bilde umgestaltet
werden . _ _

* ( Kunstnotizcn .) Im Großherzogl . Hofthcater zu Karls¬
ruhe befindet sich , wie wir hören , Kleists Trauerspiel : „ Die
Familie Schroffenstcjn "

, das dramatische Erstlingswerk des
Dichters , in Vorbereitung . Die Aufführung des „ Wallcnstein "

dürfte zum Geburtstage Schillers stattfinden . — Das Meister¬
werk des früh dahingeschiedenen hochbegabten Dichterkomponisten

Peter Cornelius , „Der Barbier von Bagda d"
, das 1858

bei der ersten und einzigen Aufführung in Weimar unter Liszt
angeblich durch eine Jntrigue zu Falle gebracht wurde , hat be¬
kanntlich durch den Direktor der Karlsruher Hofoper , Felix
Mottl , eine glänzende Auferstehung erlebt - Seit dem Jahre 1884
ist es von Karlsruhe aus über zahlreiche deutsche Bühnen mit
großem Erfolge gewandert . In Oesterreich hat der Direktor des
Prager deutschen Landcstheaters , Angel » Neumann , das schöne
Werk zur ersten Aufführung gebracht und dieses Verdienstes um
die deutsche Kunst darf er sich in der That freuen . Den Stoff
zu dem „Barbier von Bagdad " hat sich Cornelius aus „ 1001
Nacht " geholt , wo sich die ergötzliche orientalische Liebesgeschichte
findet , in welcher ein verliebtes Paar gegen den Willen der väter¬
lichen Autorität , dank der Intervention eines Barbiers und des
Kalifen , das ersehnte Ziel erreicht . Die prächtige Bearbeitung
ist das Verdienst des Dichterkomponisten , der selbst schwierige
orientalische Vcrsformen , wie die Ghasele , mit Leichtigkeit und
Eleganz zu drechseln vermochte und dem ein wahrhaft orientali¬
scher Bilderreichthum zu Gebote stand . Mit der originellen
Schönheit der Dichtung steht die der Musik in vollem Einklang .
Zwar herrscht noch durchweg die ältere , geschlossene Form der
Musikstücke vor , doch ist auch dem Recitaliv und der melodra¬
matisch begleitenden Musik ein größerer Spielraum cingeräumt ,
als in den Opern der vorwagnerischen Zeit . Geistreiche und
scharfe Charakterisirung und originelle Erfindung der Motive
zeichnen fast jede Seite der Partitur aus ; eine eigenthümlichc
Melodicnbildung unter fortwährender Benützung von Halbtönen
und die vorwiegende Verwendung intensiv gefärbter Tonarten
verleihen der Musik ein orientalisches Kolorit . In den Ensemble -
sätzcn bekundet der Komponist sein ungewöhnliches koutrapunkti -
scheS Können und eine sichere Hand bei der Verwendung von
Chor - und Orchestermaffen . In Prag ist der „ Barbier von
Badgad " von Direktor Neumann vortrefflich inszenirt worden .
Um daS äußerst schwierige Studium des Werkes machte sich
Kapellmeister Muck verdient . Die am vorigen Sonntag stattge¬
habte erste Aufführung des „Barbier von Bagdad "

, der als
würdiger Vorläufer des größten deutschen Werkes auf dem Ge¬
biete der komischen Muse , der „Meistersinger von Nürnberg " an¬
gesehen werden darf , war von großem Erfolge begleitet .



Städten zu erzählen haben , aber nicht bloß von der Ent¬
faltung höfischer Pracht , sondern auch von warmer und
freudiger Theilnahme der Bevölkerung an dem Empfange
des Deutschen Kaisers . Politische Kombinationen , wie sie
sich an den Besuch des Kaisers Wilhelm in Peterhof
knüpften , sind bei der Reise des Kaisers nach Wien und
Rom wohl ausgeschlossen ; unsere Beziehungen sowohl zu
Oesterreich -Ungarn wie zu Italien sind solche , daß sie
intimer weder zu werden brauchen noch werden können .
Aber die großartigen Vorbereitungen zum Empfange
unseres Kaisers in Oesterreich und Italien lassen schon
jetzt vorhersehen , daß ein politisch hochwichtiges Resultat
der Kaiserreise in der glänzenden Bethätigung der Ueber -
einstimmung liegen wird , in welcher die öffentliche Mei¬
nung beider Länder sich mit der Politik der Friedens¬
allianz befindet . _

Zu den eindringlichen Mahnungen zur Eintracht und
Versöhnung , welche die französischen Minister an die Re¬
publikaner richten , will es nicht recht passen , daß der Mi¬
nisterpräsident Floquet gerade jetzt die Frage der Ver¬
fassungsrevision in Fluß bringt . Es wird damit ein
Zankapfel zwischen die republikanischen Parteien geworfen ,
denn es ist bekannt , daß die gemäßigteren Republikaner
von der Verfassungsrevision nichts wissen wollen und sie
wenigstens unter den gegenwärtigen Verhältnissen für un¬
zeitgemäß halten . Man hatte auf gemäßigt republikani¬
scher Seite erwartet , daß Floquet dem Drängen der Ra¬
dikalen nachdrücklicheren Widerstand leisten und die Kammer
wenigstens in der Herbstsession mit der Frage der Ver¬
fassungsänderung verschonen werde . Daß dies nicht ge¬
schehen ist, zieht ihm heftige Vorwürfe von den Gemäßig¬
ten zu . Eine Mehrheit für das Prinzip der Verfassungs¬
revision ist allerdings in der Kammer vorhanden , aber
da diese Mehrheit durchaus nicht einig in ihren Anschau¬
ungen über die Begrenzung der Revision ist und da der
Senat wahrscheinlich nicht gutwillig seine Rechte hinsicht¬
lich der Budgetfeststellung und der Kammerauflösung preis¬
geben wird , so gilt es für sehr unwahrscheinlich , daß
Floquet seinen Revisionsplan durchsetzt. Floquet scheint "
sich hierüber auch gar keiner Täuschung hinzugeben und
es heißt , daß , wenn der Senat die Verfassungsrevision zu
Fall bringt , die Regierung ihm die Verantwortung dafür
überlassen und sich ihres Versprechens für entbunden er¬
ahnen wird . Allein cs ist doch noch sehr unsicher , ob die
.Anget ^ riheit diesen für Floquet unschädlichen Verlauf"

"'
'
-
"

vnn das Kabinet nicht in der Kammer über" Hm s>Asi aufgeworfene Frage zu Fall kommen
neV -„ . _
mann S -
hein ^ nübcr den Ausführungen eines von uns jüngst
aryetheiltcn Artikels der „ Nationalzeitung "

, in
welchem gegen de» Entwurf des neue » deutschen bürgerlichen
Gesetzbuches das Bedenken erhoben war , daß er das römische
Recht auf Kosten des Volksrechtes zu sehr begünstige , bringen
wir heute einen Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
zum Abdruck ,

der die entgegengesetzte Ansicht vertritt . Er lautet :
Es wäre unnatürlich , wenn eine solche Thatsache wie die , daß

in Deutschland am Ausgange des Mittelalters das römische
Recht siegreich seinen Einzug gehalten und die deutsch -rechtlichen
Bildungen zurückgcdrängt hat , keine Opposition hervorgerufen
hätte , und wenn es an Stimmen gemangelt hätte , die gegen
das „ fremde Element in unserem Rcchtsleben " sich aus -
sprachen . Jedenfalls bietet es auch für den Laien Interesse ,
wenn man die Gründe der Invasion des römischen Rechtes
in Deutschland und in Europa klar legt . Das römische Recht
stellt sich als einer der wesentlichsten Bestandtheile der antiken
Kultur dar . Kein Volk ist in so hohem Maße zur Rechtsbildung
veranlagt gewesen , als das römische , und es ist kein Zufall , daß
fast alle Kulturländer Europas sich diesem Eindrücke nicht ent¬
ziehen konnten ; man wird hierin vielmehr eine naturgemäße histo¬
rische Entwickelung des Rechts um so mehr erkennen müssen ,
als die Rechtsbildung ans solchen Gebieten , die dem römischen
Rechte fremd waren (Handels - und Wechselrccht , Rechte an Grund
und Boden rc. ) , eigene Wege eingeschlagen und sich von den
Prinzipien des römischen Rechts nicht hat leiten lassen . Die
Lehre , welche aus dieser Thatsache zu ziehen ist , leuchtet ein : alle
Rechtsgebiete , welche im römischen Rechte noch nicht angebaut
waren und wegen der damaligen wirthschaftlichcn Verhältnisse
nicht angebaut werden konnten , gehören dem deutschen Rechte
an , dagegen wird , ohne der naturgemäßen Entwickelung Zwang
anzuthun , es nicht möglich sein , die mehr als 400jährigc Herr¬
schaft der römisch -rechtlichen Prinzipien über Bord zu werfen ;
denn man wüßte nicht , was man an deren Stelle zu setzen hätte .
Das deutsche Recht war , als das römische Recht in Deutschland
sich einlebte , in höchst unvollkommenem Zustande , und gerade die
logische Kraft war es , die ihm im Gegensätze zum fremden
Rechte mangelte . Wenn gesagt wurde , das römische Recht müsse
in Geltung bleiben , so ist damit nicht ausgeschlossen , daß dasselbe
unter dem Einflüße der deutschen Anschauungen sich nicht ver¬
ändern könnte . Dies ist vielmehr in historisch nachweisbarer
Weise geschehen , und dieser Prozeß setzt sich täglich fort , indem
Wiffenfchast uud Volksübcrzeugung in gleicher Weise an dem
Verjüngungsprozeß arbeiten , bis dieser in der Gesetzgebung seinen
Ausdruck findet . So sehen wir , wie , unter den deutschen An¬
schauungen von der Familie , das Vormundschaftsrccht gegen
das römische Recht einen wesentlich veränderten Charakter ange¬
nommen hat , ja wir sehen , daß der Entwurf des bürgerlichen
Gesetzbuches sich nicht scheut , die Ucberzeugung des Volkes von
der Tüchtigkeit der deutschen Frauenwelt in dem Rechte zu ver¬
wirklichen und an Stelle der auf römischem Rechte beruhenden ,
wenn auch vielfach abgeschwächteü väterlichen Gewalt eine elter¬
liche Gewalt zu konstruiren und im Wesentlichen die Vormund¬
schaft bei lebender Mutter abzuschaffcn . Wenn man unter diesen ,
Gesichtspunkten in eine Kritik des bürgerlichen Gesetzbuches , wie '

es unS jetzt als Entwurf vorlicgt , eintritt , so wird es sich nur
darum handeln können , festzustellen , ob die Redaktoren es ver¬
standen haben , in der Volksseele zu lesen , d . h . die überwiegend
herrschende Auffassung des römischen Rechts und der bestehenden
deutschen Rechtsnormen zum Ausdrucke zu bringen . Dabei wer¬
den sich naturgemäß in verschiedenen Punkten abweichende An¬
sichten geltend machen müssen , die dem Werthe der Kodifikation
aber keinen Abbruch thun können . Der deutsche Juristcntag hat
z. B . einzelne Abänderungen vorgeschlagcn , die an geeigneter
Stelle Beachtung finden dürften . Immerhin ist es erfreulich ,

daß die absolut absprechcnde Kritik nur vereinzelt sich zeigt und
daß im Allgemeinen nur die Bekämpfung einzelner Bestimmun¬
gen von den Fachkreisen in 's Auge gefaßt wird . Somit darf
man es bereits jetzt als Thatsache betrachten , daß der vorliegende
Entwurf sich als geeignete Unterlage für das künftige Gesetzbuch
erweist . _

Deutschland .
* Berlin , 1 . Okt . Seine Majestät der Kaiser trifft

heute Abend um 9 Uhr in München ein (vergl . über die
Ankunft Seiner Majestät die Mittheilungen an der Spitze
des nichtamtlichen Theils ) . Allerhöchstderselbe beabsich¬
tigt dort nur einen Tag zu bleiben und bereits am Dienstag
Abend 10 Uhr über Sembach und St . Pölten nach Wien
zu reisen . Die Ankunft des Kaisers in Wien erfolgt
voraussichtlich am Mittwoch den 3 . Oktober , Vormittags
9 Uhr . In Oesterreich wird Seine Majestät der Kaiser ,
soweit bis jetzt bestimmt ist , bis Mittwoch den 10 . Ok¬
tober bleiben und dann seine Reise nach Rom fortsetzen .

— Zur Angelegenheit der Veröffentlichung des an¬
geblichen Tagebuchs Kaiser Friedrichs erfahren
die „ Berl . Polit . Nachr . " , dieselbe sei , nachdem die Ber¬
liner Staatsanwaltschaft die ersten einleitenden Schritte
wegen der Ermittelung und Festnahme des Thäters , so¬
wie wegen Klarlegung der Strafhandlung gethan und
diese Aufgabe gemeinsam mit der Hamburger Staats¬
anwaltschaft gelöst habe , behufs weiterer Verfolgung an
die Oberreichsanwaltschaft nach Leipzig gegangen .

Hannover , 1 . Okt . Ueber die schon kurz von uns er¬
wähnte nationalliberale Landesversammlung am
gestrigen Tage geht dem Wolff '

schen Telegraphenbureau
folgender ausführlicher Bericht zu :

In der hier stattgehaben Landesversammlung der national¬
liberalen Partei der Provinz Hannover gedachte Oberbürger¬
meister Miguel zunächst der erschütternden Ereignisse , welche
Deutschland betroffen , des Ablebens des Kaisers Wilhelm und
des Kaisers Friedrich , deren Andenken im Volke fortleben werde ,
und der begonnenen kraftvollen Regierung de? : . cu : u Kaisr . -,
Wilhelm , der gleich Friedrich dem Großen der erste Diener des
Staates -sc, . . ü) dllc ? '

Hierauf entwickelte derselbe in längerer Rede
das Programm der Nationalliberalen Partei für den neu zu wäh¬
lenden Landtag . Eine der wichtigsten Aufgaben sei die Steuer¬
reform , bei welcher die Entlastung der mittleren und geringen
Einkommen und eine stärkere Heranziehung der hohen Einkommen
auf dem Wege der direkten Steuer in 's Auge zu fassen sei .
Ebenso wichtig sei eine Reform der Landgemeindcordnung , bei
welcher die Bedürfnisse der verschiedenen Landestheilc berücksichtigt
Nkcrden müßten . Die Durchführung dieser Reformen werde die
Bestrebungen zurückweisen , welche die historisch begründeten und
segensreich bewährten Grundlagen der Volksschule in Frage stellen
wollten . Die Schule müsse und werde eine staatliche Veranstal¬
tung bleiben , cs sei vermessen , an ihrem gemäßigten Charakter
zu rütteln . Er habe es mit Freuden begrüßt , daß der Staat mit
einem friedliebenden Papste zu einem Abschlüsse gekommen sei ,
der die wirklichen oder vermeintlichen Beschwerden der katholischen
Mitbürger hebe und der Kirche größere Freiheit der Bewegung
gebe . Im eigenen Interesse werde die Kirche ihre Forderungen
nicht zu hoch spannen . Anlangcnd

" die in der Provinz noch be¬
stehenden Gegensätze , so hoffe er auf einen Ausgleich derselben .
Die Vereinigung Hannovers mit Preußen sei eine unwiderruflich
vollzogene Thatsache , sie könne nur rückgängig werden durch den
Zerfall Preußens , der aber mit einem Zerfalle Deutschlands
gleichbedeutend sein würbe . Er sei überzeugt , daß die politischen
Gegner diesen Weg zurückweisen und von ihrer Selbsttäuschung
zurückkommen würden . Je mehr alle Bewohner der Provinz sich
auf den Boden der Gegenwart stellten , desto mehr wcpde eine
Aussöhnung auf dem Boden der gemeinsamen Liebe zum deutschen
Vaterlanbe und der Anhänglichkeit an die heimathliche Provinz
stattfinden . Die vom Bürgermeister Hurtzig verlesene Resolution :
„Die Landesversammlung der nationalliberalen Partei der Pro¬
vinz Hannover erklärt ihre volle Zustimmung zu dem Partei¬
programm vom 15 . September und beschließt , zu seiner Aus¬
führung mit ganzer Kraft in die Wablbewegung zu treten "

,
wurde einstimmig angenommen .

München , 1 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent hat an den ersten Bürgermeister der Haupt -
und Residenzstadt München , vr . v . Widenmayer , folgendes
Handschreiben erlassen :

„Mein lieber Bürgermeister von Widenmayer ! Bei der Rück¬
kehr von Meiner dritten Rundreise ist Mir am gestrigen Abende
hier ein Empfang bereitet worden , der Mich in seiner Groß¬
artigkeit und Herzlichkeit überaus erfreut hat . In lebhafter Er¬
innerung an die schönen Tage , welche dem Andenken Meines
unvergeßlichen Herrn Vaters geweiht waren , habe Ich es erneut
empfunden , mit welch ' treuer Anhänglichkeit die Bürgerschaft
Münchens erfüllt ist . In ihrer Mitte habe Ich von jeher gerne
geweilt - und Meine wärmsten Wünsche gelten dem steten Auf¬
blühen der Haupt - und Residenzstadt , bas Ich mit hohem Inter¬
esse verfolge und mit aufrichtigster Antheilnahme fördere . Wollen
Sie hievon , Mein lieber Bürgermeister , den städtischen Kollegien
und Organen , den zahlreichen Vereinen , welche zur Verherr¬
lichung des gestrigen Abends ( das Handschreiben ist vom 29 . v .
M . datirt ) mitwirkten , sowie der gesammten Einwohnerschaft ,
die Mir bei jeder Gelegenheit so viel Liebe entgcgenbringt ,
Kenntniß geben und seien Sie zugleich wiederholt der huldvollen
Gesinnungen versichert , mit welchen Ich bin Ihr wohlgeneigter
Luitpold , Prinz von Bayern ."

Lindau , 1 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ist mit
Seiner Königs Hoheit dem Erbgroßherzog von
Baden um 4 ' / . Uhr hier eipgetroffen . Bei der Landung
wurde Allerhöchstderselbe vom Generaldirektor der Eisen¬
bahnen , von den Spitzen der Behörden und vom Offi -
ziercvrps empfangen . Der Kaiser fuhr in einem von der
Prinzessin Ludwig gesandten Wagen zum Bahnhof , wo¬
selbst sich Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
verabschiedete , und um 4 ' /« Uhr nach Kempten weiter .
Seine Majestät der Kaiser wurde überall mit endlosem
Volksjubel begrüßt . Die Schiffe im . Hafen hatten ge¬
flaggt , die Straßen waren prachtvoll geschmückt , die
Vereine und Schulen bildeten Spalier .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 1 . Okt . Ein Corpsbefehl bestimmt , daß die

gesammte Infanterie Wiens bei dem Einzuge Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm an der rechten Seite

der Feststraße Paradeaufstellung nehmen soll . Außerdem
stellen sich in der Nähe der Hofburg zwei Kavallerieregi - ^ -
menter , einige Festungsbataillone , Jnfanteriekadettenkom - H.pagnien und Artilleriekadetten auf . Am Bahnhof nimmt '
eine Ehrenkompagnie des Regiments Kaiser Wilhelm
Nr . 34 , welche aus Kaschau hierher kommt , Aufstellung .
Auf der Deutschen Botschaft findet ein Empfang des hie¬
sigen Missionschefs durch den Kaiser statt . — Der Feld¬
zeugmeister Baron Appel ist gestern gestorben .

Italien .
Rom , 1 . Okt . Hinsichtlich der für den Kaiserbesuchin Aussicht genommenen Festlichkeiten berichtet die „ Fan -

fulla " , die Beleuchtung des Forums zu Ehren des Kaisers ,werde am 14 . Oktober stattfinden , am 15 . d . M . sodann
vom Kaiser ein Ausflug in die Umgebung von Rom unter¬
nommen werden und die Abreise nach Neapel am 16.Oktober Morgens erfolgen . Für den 18 . Oktober wäre
Morgens früh ein Besuch von Pompeji und sodann die
Rückreise nach Rom beabsichtigt . Am Abend dieses Tages
würde ein Konzert mit Fackelzug auf dem Piazza del
Popolo stattfinden . — Wie der deutsche Botschafter am
italienischen Hofe , Graf Solms , so ist auch der preußische
Gesandte , v . Schlözer, - hier wieder eingetroffen .

Frankreich .
Paris , 1 . Oktober . Wie schon gemeldet , hat das Mi¬

nisterium Floquet sich nun in der Verfassungsfrage
endlich schlüssig gemacht . Der Entschluß Floquets , den
Revisionsfeldzug wirklich zu eröffnen , findet jedoch in den
Kreisen der gemäßigteren Republikaner begreiflicherweise
entschiedene Mißbilligung und bereitet denjenigen unter
ihnen eine arge Enttäuschung , welche hofften , Floquet
würde dem Drängen seiner Freunde von der äußersten
Linken widerstehen und , vorläufig wenigstens , auf die so
unzeitgemäße Revision verzichten . Das Organ des linken
Zentrums , das „Journal des Dobats "

, meint , Floquet
müsse so gut und besser als irgend Jemand wissen , daß
während der jetzigen Legislaturperiode überhaupt keine
Revision zu Stande kommen wird . Wenn er aber dem-
ungeachtet sein Projekt einbringt , so thue er es nicht im
Glauben au ein praktisches Resultat , sondern einfach , weil
die guten Freunde der äußersten Linken diese „ Demon¬
stration " von ihm heischen. Im klebrigen bezeichnet das
genannte Blatt den verlautkarten Revisionsplan einfach
als „ lächerlich " .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

Am gestrigen Vormittag unternahm Seine Majestät
der Kaiser mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroß¬
herzog und einigen Herren des Gefolges eine Segelfahrt
und verbrachte dann noch längere Zeit bei Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin - Mutter .

Nach dem gemeinschaftlichen Dejeuner verabschiedete
Sich Seine Majestät der Kaiser von Ihrer Majestät der
Kaiserin -Mutter und Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin und verließ Schloß Mainau , von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog bis zum Dampfboot
„ Kaiser Wilhelm " geleitet . Nach herzlichem Abschied
vom Großherzog bestieg Seine Majestät der Kaiser das
Dampfboot , begleitet von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin , dem Kö¬
niglich Preußischen Gesandten von Eisendecher , sowie dem
zahlreichen Gefolge , und alsbald ward die Fahrt nach
Lindau unternommen . Der Großherzog verzichtete auf
die Begleitung des Kaisers wegen der Anwesenheit der
Kaiserin - Mutter .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin trafen Abends 7 Uhr wieder an Bord
des „ Kaiser Wilhelm " auf Schloß Mainau ein .

Des Kaisers Empfang in Lindau war ein überaus
herzlicher und festlicher . Ihre Majestät die Kaiserin -
Mutter unternahm Nachmittags mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin eine Fahrt in die Mainau -
Waldungen bei Litzelstetten , wo zu Ehren des Geburts¬
tages Ihrer Majestät ein Aussichtspunkt mit Bänken ver¬
sehen wurde , welcher den Allerhöchsten Namen erhalten
hat . Der Großherzog mit einigen ^Personen des Hof¬
staates empfing die Kaiserin an diesem Platze , wo Ihre
Majestät ausstieg und einige Zeit verweilte .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von SachsGl
ist gestern früh nach Venedig abgereist , um daselbst einen
längeren Aufenthalt zu nehmen .

Herr und Frau von Eisendecher haben sich gestern
Abend bei den Großherzoglichen Herrschaften verabschie¬
det und sind heute nach Baden -Baden gereist .

* (Das „ Verordnungsblatt der Stcuerdirektion " )
Nr . 15 enthält die Verordnung : die Avcrsirung des Postportos betr .
— Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 16 enthält eine Bekanntmachung :
die Trennung des Zolldicnstes vom Steuerdicnste beim Unter -
stcueramt Pforzheim betr . und Personalnachrichtcn . Finanz -
Praktikant Georg Schmitt wurde zum ersten Gehilfen bei Großh .
Hauptsteueramt Heidelberg ernannt , nachdem der bisherige erste
Gehilfe daselbst , Finqpzpraktikant Richard Hergt , auf Ansuchen
behufs Ableistung seiner Militärdienstpflicht auf 1 . Oktober d . I .
seiner Stelle enthoben worden ist . Die Stcuerkommiffärassisten -
tcn , Finanzpraktikant Adolf Sauer , z . Zt - bei dem Steuerkom -
miffär in Lahr , und Finanzpraktikant Wilhelm Zentner , z - Zt .
bei dem Großh . Obersteuerkommiffär in Lörrach , wurden der
Katasterkontrole zur Dienstleistung zugewiescn .

* (Das „ Verordnungsblatt der Zolldirektion " ) Nr . 24
enthält eine Verordnung : die Avcrsirung des Postportos betr .

* (Schwurgericht .) Die Session schloß gestern mit der
Verhandlung der Anklage gegen den 26jährigen Taglöhner Jo¬
hann Schott von Ettlingen wegen Meineids und den 37jährigen
Fuhrmann Ad . Rutschmann von dort wegen Anstiftung . Schott
wurde schließlich zu 2 Jahren , Rutschmann zu 3 Jahre « Zucht¬
haus und beide zu fünfjährigem Ehreuvcrlust verurthcilt .



« ( Konzert .) Das bereits kurz von uns ansekündigte Kon -
des berühmten Violinvirtuosen Pablo de Särasate wird ,

kAe wir hören , in allernächster Zeit stattfinden und eine glänzende
» Einleitung der Konzertsaison bilden - Herr Sarasatc wird hier

zie besten Nummern seines Gastspielprogramms vorführen .
« (Zur Förderung der Emin Pascha - Unterneh¬

mung ) war zu gestern Abend im großen Eintrachtssaale eine
Versammlung berufen worden , zu der sich eine ungewöhnlich große
zlnzabl Damen und Herren eingcfunden . Zur Eröffnung der
Versammlung wies Präsident t) r . Trimm auf die hohe vater¬
ländische Bedeutung hin , welche der Unternehmung innewohnc ,
guf die Bewegung , die sich im Volke zu Gunsten der Unterneh¬
mung durch Spenden aus hohen wie niederen Ständen kundgebc.
Eine solche Bewegung müsse aber einen tieferen Grund haben
und der liege in der geistigen Größe des Mannes , um dessen
Aettung cs sich handelt . Emin Pascha , unser deutscher Lands¬
mann vr . Eduord Schnitzer , hat getban , was noch keinem ein¬

zelnen Manne gelungen , er hat im Herzen Afrikas ein Reich
gegründet auf der Waffenstärke seiner Bewohner und regiert das¬
selbe nach den Gesetzen der Gerechtigkeit - Dieser Mann ist ein
echter Deutscher , der , wenn er gerettet von seinen deutschen Brü¬
dern , sicher den Zoll seiner Dankbarkeit abtragen wird . Redner
geht darnach auf die neueren politischen Ereignisse über an der
Ostküste Afrika 's , die nur von neuem geeignet sind , die Unter¬
nehmung baldmöglichst in 's Leben treten zu lassen . Auch deutsches
Nlut ist bereits geflossen ; doch es ist Vorkehrung zu treffen , daß
solche Vorfälle sich nicht wiederholen - Das deutsche Ansehen
sordert es . Die Sklavenhändler sind unsere dortigen Feinde , wie

sie den Unternehmungen von englischer Seite südlich gegenüber
ßehen, wohl cinsehcnd , daß ein Ausbreitcn der einen oder anderen
Macht ihr schändliches Handwerk ausrottcn würde . In dieser
Hinsicht diene das Werk der Civilisalion , der höchsten Aufgabe
der gesitteten Wclt -

Nach diesen einleitenden Worten betritt Professor Trcutlein
die Rcdnerbühne , um in lichtvoller Weise sich über die Geschichte
,u verbreiten , die unserm heutigen Unternehmen voraufgehen und
rs veranlaßt haben . Er greift zurück auf die geographische Er¬
forschung des Landes , die zwar schon weit gediehen , doch manches
weitere bedürfe . Doch wie geographisch müssen jene Ländcrstrecken
auch kulturell gewonnen werden . Redner berührt hier in Kürze
die Forschungsreisen Stanley 's , der zuletzt vor 2 Jahren aus -

gezoge, - , um Emin Pascha Hilfe zu - ringen - Stanley ist seitdem
verschollen , hoffentlich noch nicht verloren - Es ist eine Pflicht ,
daß nunmehr Emin Pascha von anderer Seite geholfen wird , und
die zahlreiche Zuhörerschaft beweise, daß eine rege Anthcilnahme
an seinem Geschicke vorherrsche . Kurz geht Redner sodann auf
vr . Schmtzer 's Leben ein , der Medizin studirte , aber von früh
an einen Drang in sich fühlte , in fernen Ländern sich dem Studium
der Naturwissenschaften zu widmen . Redner schildert den Lebens¬
gang seines Helden , wie er schließlich 1876 als Emin Effcndi in
das eghptische Heer cintrat und dann unter Gordon einen Theil
dessen Gebietes zu leiten bestimmt wurde . Es kommen in der
Folge schlimme Zeiten für Emin , erst ein großer Aufstand und
dann die Ueberschwcmmungen durch den Nil , die ihn von Allem
abschnciden. Doch er harrt aus auf seinem Posten und es gelingt
ihm auch, seine Provinz wieder in die Höhe zu bringen , so daß
er 1681 schon einen sehr beträchtlichen Reinertrag an die Re -
gierungskasse abliefern kann . Wie vielseitig Emin 's Thätigkcit ,
beweist , daß er neben seinen Verwaltungsgeschäften sich eifrig mit
der Kultivirung seines Landes befaßte . Bei alledem stellte er
noch seine Kenntnisse als Arzt in den Dienst der Allgemeinheit .
Auf anderen wissenschaftlichen Gebieten hat er nicht minder gutes
geleistet , wie z . B . seine Karten zu den genauesten gehören - Emin
thut alles aus Liebe für sein Land , von dem er fest überzeugt ist,
daß es noch auf eine hohe Kulturstufe gebracht werden kann -
Zum Schluffe gibt Redner ein Bild der bedrängten Lage , in der
sich gegenwärtig Emin Pascha befindet , der nicht etwa verlangt ,
heimgeholt zu werden , er will vielmehr , seinem Namen , Emin
zu deutsch der Getreue , treu bleibend , ausbarren , nur Hilfe ver¬
langt er, doch diese muß rasch kommen , wenn sie noch zur rechten
Zeit kommen soll .

Während Professor Treutlein den geschichtlichen Hinter¬
grund der Unternehmung vor Augen geführt , hatte Reichstags -
abgeordncter Fieser es übernommen , die nationalpolitische
Seite zu charakterisiren - Kaum noch sei in der Geschichte ein
Bild von solcher Seelengröße aufgetaucht , wie Emin Pascha , in
ihm sehen wir einen Mann mit den glänzendsten Eigenschaften ,
der all seine Kraft daran setzt , jenen Ländern die Segnungen
europäischer Kultur zu erschließen . Eine Ehrenpflicht der Nation ,
bcr dieser angehört , sei es , dem Mann zu helfen . Redner ver¬
weist auf die von England gemachten Aufwendungen und nun
treten deutschen Männer wie Peters und Wißmann auf , bereit ,
shr Leben in die Schanze zu schlagen und eine Expedition in
lenen Schwarzen Erdtheil zu führen , während von uns nur
weniges , so viel jeder kann , verlangt wird für diese nationale
That- Karlsruhe , das feine nationale Gesinnung so oft und so
glänzend bewiesen, werde auch hier nicht zurück stehen- Jedoch
nicht nur vom ethischen Standpunkt aus sei ein Eingreifen ge¬
lten , es werfe sich die Frage auf , ob bei den Vorgängen in
Afrika die deutsche Nation ruhig die Hände in den Schoß legen
solle . Die Frage der Unterstützung Emin Pascha 's stehe im
ongsten Zusammenhang mit dem deutschen Kolonialbesitz . Fällt
oos Innere Afrika 's wieder dem Islam anheim , werden kolossale
Summen nöthig für Erhaltung unserer Besitzungen an der oft-
offikanischen Küste . Hier muß die nachhaltige Kraft der deut¬
schen Nation , nicht nur die einer einzigen Gesellschaft eingreifen ;
»>e Sache eben dieser Gesellschaft sei auch die Sache der Nation ,
» s muß geschützt werden , was diese Gesellschaft aus eigener
^ raft für die Allgemeinheit erworben - Nicht zuhalten solle man

Tasche», sondern recht tief hinein greifen , die nationale Pflicht
» heische cs .

Die sämmtlichen Redner ernteten mit ihren Darlegungen den
reichsten Beifall .

Der Schriftführer des Ausschusses , Major Kreßmann ,
e?em mit , daß Frl . Effert ein Konzert zu veranstalten beab -
llchtlge, dessen halber Ertrag der Unternehmung zu gut kommen soll .
. Präsident Grimm verliest nach einigen DankeSworten für das

em Unternehmen geschenkte Entgegenkommen zum Schluß eine
-» lolution , die ihre Zustimmung ausdrückt zu der in der Sache
? ? hiesigen Ortsausschüsse genommenen Stellung , welcher leb-
^ st zugestimmt wird .
» 0 Heidelberg , 1 . Okt . (Vorträge . — Tedesfall . —

glückte Segelfahrt ) Professor Dr . Kleinschmidt
^ Während des kommenden Winters im kleinen Museums -

ten
^Eer eine Reihe von historischen Vorträgen zu veranstal -

»st-V
Das Stadtrathskollegium hat gestern einen langjährigen

sei » ,
" kor verloren. Herr Stadtrath Klöppcr , der dem Kollegium

«i» angehörte , ist Plötzlich infolge eines Schlaganfalles in

sab »? ^on erst 58 Jahren gestorben . — Bei einer Segel -
wurde gestern das von zwei jungen Leuten geleitete Schiff

vom Winde derart zur Seite geneigt , daß es Wasser faßte und
. sank . Ein Insasse rettete sich mit Schwimmen , während der

andere durch zu Hilfe geeilte Schiffer an 's Land gebracht wurde .
<5 Bruchsal , 1 . Okt . ( S chulhaus . — Frauenarbeit s -

schule .) Die Vorarbntcn zu unserem Schulhausneubau wer¬
den eifrig betrieben ; man hofft , daß schon zu Anfang nächsten
Frühjahrs mit dem Bau begonnen werden kann . Das Bcdürfniß
ist in der That ein äußerst dringendes ; die niederen , unzweck¬
mäßig beleuchteten Schulräumc im Hohenegger sind einer Stadt
von der Bedeutung Bruchsals wenig entsprechend . — Als Lehrerin
an der Frauenarbcitsschule ist Fräulein Anna Hummel aus
der Fraucnarbeitsschulc Karlsruhe angestellt Das Schulgeld
beträgt für den Kursus Handnähen 20 M . (24 Stunden in der
Wockc ) , Maschinennähcn 24 M . l (24 Stunden in der Woche ),
Wollknüpfen oder Weiß - bezw. KAnststicken 12 M . (10 Stunden
in der Woche) und Kleidermachen 35 M . (18 Stunden in der
Woche . )

/lX Bade » , 1 . Okt . ( Anläßlich des Geburtsfestes
Ihrer Majestät der Kaiserin Augusts ) hat der
Stadtrath namens der hiesigen Einwohnerschaft Ihrer Majestät
auf Schloß Mainau einen Blumenkorb überreichen lassen . Am
gestrigen Morgen wurde sodann noch folgendes Beglückwün -
ichungrtelcgramm abgcsandt :

„ An Ihre Majestät die Kaiserin Augusta , Schloß
Mainau .

Eurer Majestät gedenkt am heutigen Tage in tiefster Bewegung
des Herzens die gesammte Bürgerschaft und Einwohnerschaft der
getreuen Stadt Baden . Mit den schmerzlichsten Gefühlen der
Erinnerung an die jüngstvergangene Zeit verbinden sich die trost¬
reichen und hoffnungsfreudigen Gedanken über die Erlebnisse der
Gegenwart und die erhebende Zuversicht auf eine glückliche Ge¬
staltung der Zukunft . Bei diesen Empfindungen ist es der hie¬
sigen Einwohnerschaft ein wahres und aufrichtiges Bcdürfniß ,
Eurer Majestät die Versicherung unerschütterlicher Treue und
Anhänglichkeit zu erneuern und die innigsten Segenswünsche für
Allerhöchstderen Wohlergehen ehrfurchtsvollst darzubringen .

"

Noch gestern Abend ist hierauf folgendes Allergnädigstcs Dank¬
telegramm dahier eingetroffen :

„ Mainau , 30 . September 1888 .
Oberbürgermeister Gönner , Baden ! Ihre Majestät die

Kaiserin Augusta hat die von Ihnen namens des Stadt -
rathes und der Einwohnerschaft der Stadt Baden Aller -
höckstihr dargebrachten theilnahmsvollen Worte und Glück¬
wünsche mit aufrichtiger Dankbarkeit entgegengenommen und
bittet Sie , diesen Dank , sowie die Versicherung Allerhöchst -
ihres ferneren Wohlwollens zur Kenntniß der Einwohner¬
schaft zu bringen .

Im Allerhöchsten Auftrag
dienstthuender Kammerherr Graf Fürstcnstein .

"

G Offcnburg , 1 . Okt . ( Brand . — Un glücks fall . —
Evang Kirchcngesangvercin . — Landw . Gau¬
ausstellung . — Kreiswinterschule .) Am Abende des
29 . v . M - wurden die Bewohner unserer Stadt durch Feuerlärm
erschreckt . Es brannte in der Malzdarre der Brauerei der Gebr -
Wickersheim . Dank den rasch in Thätigkcit gesetzten Löschvor¬
richtungen wurde ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhin¬
dert . In der unmittelbar darauf folgenden Nacht brannte die
stattliche Kunstmühle des Herrn Krauß in Willstett mit 4 Nach¬
barhäusern bis fast auf die Grundmauern nieder . — In namen¬
loses Leid wurde die Familie eines hiesigen Kaufmannes durch
den Tod des achtjährigen Sohnes versetzt , der beim Spiel auf
der Wiese in den vorbeifließenden Mühlkanal fiel und , ehe Hilfe
da war , ertrank . — Das Jahresfest der evangel . Kirchcngesang «
vereine des Bezirkes Offenburg , welches gestern dahier in der
Stadtkirche gefeiert wurde , verlief in sehr schöner und erhebender
Weise - Zu bedauern ist nur , daß das ungünstige Wetter dem
Besuche aus der Stadt Eintrag that . — Die landw . Gauaus -
ausstcllung zu Achern kann als eine in jeder Hinsicht reichhaltige
bezeichnet werden . Die Zufuhr von Kühen , Kalbinncn und Zucht¬
schweinen erfolgte in beträchtlicher Anzahl und die Geflügclaus -
stellung wurde reichlich beschickt . In der Mvlkereiausstellung
konnte man zwei verschiedene Molkereibetriebc in Thätigkcit
sehen . Besonders schön und mannigfaltig ist auch die Ausstellung
von landwirthschaftlichen Erzeugnissen und Obst . Endlich ge¬
reicht die mit der landw . Ausstellung verbundene Ausstellung
gewerblicher Erzeugnisse dem Ganzen zum Schmucke - — Die
Landw . Kreiswinterschule zu Offenburg beginnt Montag den
5 . November d . I . das neue Schuljahr .

8 Freiburg , 30 . Sept . ( Militärisches . — Fremd¬
wörter . — Wirthschaftslokalc . — Rcbenstand . )Se . Exc . Hr . Gcncrallicutenant v . Petersdorff hat nunmehr unsere
Stadt verlassen , in deren gesellschaftlichen Kreisen ihm stets ein
freundliches Andenken bewahrt werden wird . Der neue Divisionär ,
Herr Generalmajor v . Mantey , ist bereits hier eingetroffen -
— Am nächsten Mittwoch wird in der Aula der Realschule eine
Versammlung stattfinden , in welcher ein Verein zur Vermeidung
des Gebrauchs der Fremdwörter in Schrift und Wort gegründet
werden soll . — Gestern Abend wurde hier unter großem Zu¬
drang ein zwischen dem Siegesdenkmal und dem Karlsplatz be-
legcnes Wiener Cafs eröffnet , das an Eleganz und Komfort bis
jetzt in unserer Stadt Unerreichtes leistet. Das zum Ausschank
kommende Bier ist hochfeine Qualität vom Münchener Hofbräu -
haus . Das Caf « wird der Sammelpunkt der ersten Gesellschaftwerden . Damit aber auch die Mittelklasse nicht zu kurz kommt ,
haben wir auch hier seit einigen Tagen ein „ Krokodill " , in wel¬
ches sich das alte Gasthaus „ zum Bären " in Oberlinden umge¬
wandelt hat . Hier ist der Zudrang des Publikums ein geradezu
enormer , iv daß vorgestern der Bicrvorrath schon um VzlO Uhr
Abends ausgetrunken war . Zum Ausschank kommt das Bier
der Brauerei Schwartz in Speyer zum gleichen Preise , wie das¬
jenige in hiesiger Stadt . — Die Trauben haben durch die günstige
Witterung der letzten Zeit sichtlich gewonnen , jo »aß ein trink¬
barer Wein in Aussicht steht. Leider aber nimmt die Fäule
vielerorts so überhand , daß man nicht so lange mit dem Herb¬
sten wird zuwartca können, als es in diesem Jahre besonders
wünschenswertst wäre .

-i- Kehl , 1- Okt . (B r andun g lück . ) Gestern Nachmittag
ist in dem nahen Willstätt die Kunstmühle des Herrn Krauß in
wenigen Stunden vollständig niedergebrannt . Dem thätigen Ein¬
greifen der hiesigen Feuerwehr ist es zu danken , daß das Feuer
sich nicht noch weiter ausbrcitetc .

O Konstanz » 1 . Okt . (Kaiserlicher Dank .) Oberbürger¬
meister Weber erläßt unterm Gestrigen folgende Bekanntmachung :
Auf Wunsch Sr . Maj . Kaiser Wilhelms bringe ich
zur öffentlichen Kenntniß , daß Se . Majestät über den warmen
patriotischen Empfang , der Sr . Majestät in der so geschmack¬
voll und reich geschmückten Stadt aus allen Kreisen der Be¬
völkerung am 28 . und 29. bereitet worden ist, sehr erfreut waren »
und hiefür der gesammtcn Einwohnerschaft wie auch den von
auswärts gekommenen Festtheilnehmern herzlich danken lassen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2. Okt. (Privattelegramm . ) Wie die
römische „ Fanfulla " mittheilt , hat Seine Majestät der
König Hmnbert Auftrag zur Anfertigung eines kunst¬
gewerblich hervorragenden Geschenkes für den Staats¬
minister Grafen Bismarck , der gleichzeitig mit Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser nach Rom kommt, gegeben .
Das Geschenk wird in einem höchst kunstvoll gearbeiteten
Trinkbecher bestehen und vom König dem Staats minister
Grafen Bismarck persönlich überreicht werden . Wie ferner
aus Rom gemeldet wird , findet die Nachricht von der
Verleihung des Großkreuzes des österreichischen Stefans -
Ordens an den Ministerpräsidenten Crispi daselbst eine
überaus sympathische Beurtheilung , indem man in der
bald nach der Ministerbegnung in Eger erfolgten Aus¬
zeichnung einen besonders nachdrücklichen Beweis des
innigen Einverständnisses Oesterreichs und Italiens
erblickt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wttternngsbrobachtungrn der Metroral . Statten Karlsruhe .

Oktober
Adsol.
Feucht.

Relative
Feuchtiq-
ceit in °/g

Wind. Himmel.

1 . Nachts SU . 743 -3^Z- 4 0 5 .7
°

93 NE klar
2 - Mrgs . 7 U ») 737 . l !-s- 6 4
2 . Mittgs . 2 U -) 730 .8 ^4- 9 2

6 .8 94 bedeckt
8-4 98 S

' ) Regen . Regen --- 2 . 1 mm der letzten 24 Stunden . ' ) Regen .
Wafserstand de - Rheins . Maxau , 2 . Okt ., Mrgs . 5,20 m.

gestiegen 45 om.

Wetterkarte vom 2 . Oktober, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2 . Oktober 1888.
Staat - Papiere . j Bahnaktien .

Staatsbahn
108 .40,Lombarden

4°/, Deuts che Reichs
anleih -

4°/g Preuß . Kons . 107 .60 Galizier
4 /, Baden in fl. I03 .30 Elbthal
4"/, „ i» M . 105 .4SiMecklenburger
Oesterr . Goldrente 92 .60 Mainzer —.—

Silbcrr . 68 80Meck -Büch .- Hb . 173 .70
33 .80,Gotthard 131 .60
99 .50 Wechsel und Torte « .
84 .50 !Wechsel - . Amstd . 168 .93

211V«
SO '/»

176 .60
170 .25
158 .60

! 4"/» Ungar . Goldr ,
1877r Russen
1880r „

^ H - Oricntanleihe
Italiener

! Egyptcr
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom-

mandit
Basler Bankver

62 .80 , , London 20 .46
96 .90 . . Paris 80 .55
«4 . 10 . . Wie » 167 .77
74.90 Napolconsd 'or 16 .16
82 .80,Privatdiskonto 3 ' /«

Bad . Zuckerfabrik 97 .90
260 >Alkali Weiteres . — .—

R a ch b ii r s e-
227 -50 Kreditaktien 259
166,50 Staatsbahn S11 '/r

DarmstädterBank 163 — Lombarden 91 '/«
S' /,Serb . Hyp . Ob . 85-20 Tendenz : matt -

Berlin .
Oest . Krcditakt . 162-

, Staatsbahn 106-
Lombarden 46 -
Disk .-Kommand . 228-
Laurahüttc 134-
Dortmunder 95.
Marienburger 86.
Böhm . Nordbahn —.

Tendenz : —.

! Wie «.
90 Kreditaktie « 309 .40
50 Marknoten 59 . 72
20 Ungarn 99 .70
10 Tendenz : unentschieden
70^ Pari ».
70 3' /, Rente 82 .92
WSpanier 75 ' /»

Egypter 427 —
Ottomane 538 .—

Tend enz : —.

Uebersicht der Witter « « - . Während die gestern erwähnte Depression abgezogen ist , lst eine neue , ebenfalls sehr tiefe über
der Nordsee erschienen. Der hohe Druck hat sich ganz auf den Osten des Erdtheils zurückgezogen . An der Ostseeküste war es am
Morgen noch heiter , in Mitteldeutschland meist trübe , während sich im Süden , wahrscheinlich unter dem Einflüsse eines südwärts
von uns liegenden barometrischen Minimums , neuerdings Regenwetter eingestellt hat . Die Temperaturen sind vielfach noch weiter
- esunken.



ver Januar -April 37 .56 . Matt . — Mehl , i
Marques , ver Okt. 6160 . per Nov . 61.80 , per Nov . - Feh/
62 .25 , per Jan .-April 62 .75. Steigend . — Weizen per Oktober
26 .50 , ver November 26 .80, per Nov .-Febr . 27 .10 . per Jsnuar -
April 27 90. Steigend . — Roggen per Okt. 14 .40, per Novbr
14 .60, per Nov .-Febr . 15. 10, per Jan . -April 15 .50 . Still . -
Talg 67 . — . Wetter : schön

Oktbr. 37 . 75 ,Handel und Verkehr.
Köln » 1 . Okt . Weizen per November 20 .05 , Per März

S0.90 . Roggen per November 15 95 , per März 16.80 . Hafer,
hiesiger , loco , 14 .25 . Rüböl per 50 Kg loco 61 .50 . per Oktober
60.— , per Mai 56 .50 .

Bremen , 1 . Okt .
dard white loco 8 . — .

Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan
Günstig.

Antwerpen , 1 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtcs , Type weiß , disvonibel 20"

« , per Oktober 20 '4,. ver
November-Dezember 20 /« , per Jan -März 19" « . Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 128 ' /, FrcS.

Paris , 1 . Okt. Rüböl per Oktober 68.25, per November
68. 25, per November- Dezember 68 25, per Januar -April 67 .25.
Still . — Spiritus per Oktober 52 .— , per Januar - April
41 .50 . Still . — Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr ., per

Uetze Reduktionsverhkltmsse: 1 Thlr. - - 3 Rmk ., 7 Gulden südd . und Holland .
- - üa—» , » an - z Rmk ., 1 Franc — 80 Pf.rs Rmk., i Gulden ö. W.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103

„ 4 „ M . 105
.. 4Obl . v . 1886M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 107
Deutsch !- 4 Reichsanl. M . 108

. 3' /- °
« „ 103

Preußens "/« Consols M - 107.
„ 3 ' /,kons . St .-Anl . M . 103.

Wtbg . 4' /- Obl - v 78/79 M - 105
, 4 Obl - v. 75. 80 M . 105

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92.
„ 4' ,'s Silberr . fl . 69.
„ 4 ' , Papierr . fl. 67 .
„ 5 Papierr . v . 188182.

Ungarn 4 Goldrente fl . 84
Italien 5 R -r.le Fr . 97 .
5 "/„..Rumänische Rente 95.
Rumänien 6 Obl . M . 106.
Rußland 5 Obl v - 1862 ^ 100.

„ 5Obl . v . 1877M . - .
„ SH Oricntanl - P . R . 63.

Frankfurter r-turfe vom i . Oktober 1 Lir»

tal . gar . E .-B .- kl. Fr .
iotthard IV Ser . Fr .Portug . 5 Aul . v . 1886 M . 100 .10 ! Eisenbahn -Aktien . 13

„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .50 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 160 .70,5
Serbien 5 Goldrente 83 .20 4 ' /, Pfälz . Max - Bahn fl . 139 .70 4
Schweden 4 in M . — .— l4 Pfälz . Norddahn st . 108 .7014 Schweiz. Central
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .50 4 Gotthardbahn Fr . 133 . 10 5 Süd -Lomb - Prior , fl.
Schweiz 3' /, Berner Fr . 100.705 Böhm - West -Bahn fl. 277 '
Egypten 4 Unis . Obligat . 84 .80 5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl . 178" 4

80 Pfg ., 1 Pfd . -- so Rmk., 1 Dollar - - 4 Rmk. LS Pfg .. 1
rubel — 8 Ruck. 20 Pfg ., i Mark Banks — L Rmk. so Pfg .

W.90 3 Oldenburger Thlr . 40 137 .80 20 Fr .-St . tUz
106 .60 )4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 115 . 20 Souvereigns SO 3i
103 .80 5 v . 1860 fl . 500 121 .40 Obligationen und Industrie -

Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .80 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 215 ",_ . . . . . ^ iz- _ .
S . - Ämerik . 5Argt . Goldanl . 96 — !5 Oest .Süd -Lombard fl . 93 " ,

Bank -Aktien. !5 Oest . Nordwest fl. 1 >2 ' ,
4 ' /- Deutsche R . -Ba »k M . 141 . 70 5 ,. ., l -it .k . fl . 174 ' /«
4 Badische Bank Thlr. 110 .50 Eisenbahn -Prioritäten .
5 Basler Bankverein Fr . 166 50 4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .90
4 Berlin . Handelges . M . 180 .50 5 Mähr Grenz -Babn fl - 70 .30
4 Darmstädter Bank fl . 165 .40 5 Oest .Nordwest- Gold -
4 Deutsche Bank M . 175 . - I Obl . M . 108 .30
4 Deutsche Vereinsb. M . 103 .50 5 Oest.Nordw . l,ir. -4 . fl . 89 . —
4 D .Unionb M .50°,«E .M . 93 .50 5̂ Oest .Nordw. >9 ' - v . fl, 87 .90 3 '

? dto.

3 Süd - Lomb . Fr .
5 Oest. Staatsb . -Prior . fl.
3dlo . l— Vlll U. Fr .
3Livor . lüt . 0,I >lu . U2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westflc .Eisb . 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. IK

Pfandbriefe .
4Pr . B . - C .-A . vii - ix M .
4 Preuß .Cent -Bod . - Cred.

verl. ä 100 M .
4 Rh . HyP. S . 43 49 M .

103 .70 4 Raab - Grazer Tblr . 100 100 .60
103.40 Unverzinsliche Loose
60 .60 ' per Stück.

108.—IBraunschw. Thlr . 20 -Loose 101 .
83 .20O -st- fl - 100-Loose v . 1864 295 .20

. 66 .70 Oesterr. Kreditloosefl . 100
104 .— ! von 1858
104 . — Ungar . Staatsloose fl . 100 225 .—
111 .20,Ansbacher fl. 7-Loose 33 —

-Augsburger fl . 7- Loose 26 .80
103 .30 Freiburger Fr . 15-Loose

Mailänder Fr . 10-Loosc

M .
4 Disc .-Kommand. Tblr . 232 .90 3 Raab Oedenb.Ebenf .Gold Verzinsliche Looserzi«
5 Oest . Kreditanstalt fl . 263 ' /. ! steuerfrei M . 68 .30 -3 ' /, Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Rhein . KreditbankThlr . 123.60 4 Rudolfs L alzkgut) i. Gold 4 Bayrische „ 100

101 .80 !Meininger fl . 7-Loose
102 .40 Schwed. Thlr . 10-Loose
98 .60

137. -

16 .80

Aktie« .
4 Freiburg Obl . —
3 Karlsruher Obl . , 91.4-
Ettlinger Spinnerei o . Zs . —
Karlsruh . Maschinenf . dto . 140.—
Bad . Zuckerst , ohne Zs . 97.50
3",, .Deutsch .Pbön .20° i.Ez . 200 . —
4RH . Hypoth .-Bank 50"/«

bez . Thlr . — _
5 Westeregeln Alkali 186 .70
5 Hyp. Obl d . Dortmund .

Union

4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. steuerfrei
40°/« einbezahlt Thlr . 124 .20 5 Borarlberger

101 .50 4 Badische 100
fl . 76 .50 ,4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

, 111.80
25 .40 .5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin
—. — ! Montgs 98.70

Wechsel und Sorten . 4Rom ll —V . Lire 97.40
Paris kurz Fr . 100 80 50 Standesherrl . Anleben .
Wien kurz fl 100 168 .45 3 ' /« Fst . Nsenbrg-Birst . M . 93 .50

— .— Amsterdam kurz fl 100 168.90 Reichsbank Discont 4"/,
138 .80,London kurz 1 Pf - St . 20 .45 Frankst Bank Discont 4"

/,
128 .40 !Dollars in Gold 4 .16 ! Tendenz : —.

U . KlllWmi » chkw. 7
,
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Lö. prinlr , Ksrisruke,

empfiehlt sich zur Herbstsaison in allen Branchen der Färberei und chemischen Reinigung
bei promptester und billigster Ausführung.

Klöiüvi'fäi-dki'ki
für Damenkleider und Stoffe jeder Art.

» iöliMosse u. Mulche
werden in soliden Farben g färbt und

letztere auch bepreßt .

Ressort - (Rahmen) Färberei
für seidene Kleider und Popelines .

Herrenkteiber
werden in „ganzem Zustande gefärbt" und

schön hergerichtet .

Lkkmisetis Wasellkrki
von Damen - und Herrengarderoben,

Teppichen , Decken rc .

8ammlgegerMnbe
von Regen und Druck beschädigt , werden

„unzertrennt" wieder hergeftellt.

Wascherei und Färberei
von Strauß - llnd Putzfedern .

Tüllvorhänge
werden sowohl gewaschen als aüch ersme

gefärbt und sein appretirt.

Badischer Frauenverein .
Zeichenschule.

An der Zeichenschule des Badischen Fraucnvereins werden bei genügender
Bctheiligung folgende am 15 . Oktober beginnende Kurse stattfinden:

1 . Freihandzeichnen ; Zeichnen von Ornamenten und Figuren nach Vor¬
lage und Modell . 8 Stunden wöchentlich . Lehrer Herr Gagel .
Honorar 25 Mk . pro Semester.

2 . Kunstgewerbliches Zeichnen : Darstellung und Entwerfen kunstgewerb¬
licher Gegenstände, Farbstudien, Aquarelliren. 4 Stunden wöchentlich .
Lehrer Herr Gagel . Honorar 20 Mk . pro Semester. .

3. Porzellanmalen : Dekoriren von Porzellan nach Vorlagen und selb¬
ständigen Entwürfen . 4 Stunden wöchentlich . Lehrer Herr Bott .

. Honorar 20 Mk . Pro Semester.
4 . Der kleine Kurs : 6 Stunden wöchentlich . Lehrerin Fräulein Ober -

' Müller . Honorar 10 Mk . pro Semester. Dieser Kurs findet unter
allen Umständen statt und ist eine Erneuerung der schon geschehenen
Anmeldungen nicht erforderlich .

Die Anmeldungen zur Zeichenschule müssen baldmöglichst , und zwar
spätestens bis zum 10 . Oktober bei der Unterzeichneten Stelle stattfinden.

Karlsruhe , im September 1888.
Der Vorstand der Abtheilung I . P .996 .3.
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Wigstks «. ficherstts Mittel
gegen R .136 .1 .

» luesriniitl » ,
und

Per Rolle 25 Pfge.
Liehe Plakate.

) .4S5.1 . Mannheim . _
GehUfen -Stelle
i der Grrmd - «. Pfand¬

buchführung.
Hei der hiesigen Gemeindeverwaltung
ein mit den Geschäften des Grnnd -

, Pfandbuchwesens vertrauter , bc-
mngsweise in Rcchtspolizeisachen
chrener Gehilfe mit entsprechendem
halte angestellt werden .
Bewerber wollen ihre Anmeldungen

Nachweis über Befähigung und
icichnmig der Gehaltsansprüche in¬
halb 14 Tagen dahier einreichcn .
Nannheim, den 28 . September 1888.

Stadtrath .
Moll .

Winterer .

K .133 .93 . Karlsruhe .
Feuer-, Fall- u. eiubruch-
fichereSeld -, Köcher - und
Dskmeutru -Schraukr

empfiehlt Willi . V/SI88
Sarlsruhe,Erbvrinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

Q .457 . Nr . 11,131 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchdruckers Eugen
Müller zu Singen ist zur Prüfung
einer nachträglich weiter angemeldeten
Forderung Termin auf
Mittwoch den 17 . Oktober 1888 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst
bestimmt .

Radolfzell, den 1 . Oktober 1888 .
Häusler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderung.

Q .446 . Nr . 8870 . Konstanz . Die
Ehefrau des Theodor Weißer , Salo¬
me« , geb . Henninger von Stockwald,
vertreten durch Rechtsanwalt Beck in
Villingen , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer II — Termin auf Don¬
nerstag den 15 . November 1888 ,
Vormittags 8 ' , Uhr , bestimmt .

Konstanz, den I . Oktober 1888 .
Der Gerichtsschreibex Gr . Landgerichts:

Nothweiler .
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Käst , Hausknecht , geb. den 4 . Juli ^Fortführung in ihrem Grundeigenchm»
1857 ui Ettlingen , 12 . Otto Rerß , eingetretenen, aus demGrundbuchcnicht
geb. den 15 . Juli 1856 zu Oos (Amts ersichtlichen Veränderungen dem Fort-
Baden ) , 13 . Heinrich Burghardt , >führungsbeamten in der bezeichncte»
Drenstknecht , geb. den 9 . Mar 1863 in Tagfahrt anzumeldcn. Ueber die in der
Münzeshcim (Amts Breiten ) , und 14 . Form der Grundstücke eingetretenenVer-
Hemrich Fritz , Gärtner , geb den 14^ änderungen sind die vorgcschriebenen
August 1860 m Bermersbach (Amts Handrissc und Meßurkunden vor der
Rastatt ), alle zuletzt in Karlsruhe wohn - , Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
Haft (mit Ausnahme des unter 5 s.— . »
nannten Kraft , welcher zuletzt in i
purr wohnhaft war ) , werden beschuldigt . . . . . . „
daß sie , und zwar die unter Ziffer ! Amtswegen beschafft werden müßten
2, 8, 11 . 13 und 14 Genannten als St . Blasien , 30 . September 1888.
beurlaubte Reservisten , und die unter Der Bezirksgcometer:
Ziffer 1 » 3 , 4 , 5 , 6, 7, . 9, 10 und 12 _ Brunner .
Genannten als Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert seien,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. j

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
SamL ^ g den 10 . November 1888 ,

^ vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando Karlsruhe
und bczw. Mülhausen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 14 - September 1888 .
C . Eisenträger ,

GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

W
D

Holzversteigerung.
R . 135 . 1 . Nr . 885. Von Gr . Be-

irksforstci Freiburg werden aus den' omanenwald-Distrikten Ränkewald »
cheuerlvald , Vorderer Hochwald

ünd Gntacherwald mit unverzinslicher
Zahlungsfrist am Montag , 45 . Okto¬
ber d . I . , Vormittags 10 Uhr, im
Gasthaus zum Hirsch in St . Peter
versteigert : 22 tannene Stämme 1 . und
II , 160 m . , lV . u . V . Kl . ; 197 tannene
Säg - u . 95 Lattcnklötze ; 1 Buche und
1 Eiche ; 2 Ster tannenes Rebstecken-

R .141 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Erbauung neuer Eisen¬
bahnen zur Umgehung des
Schweizergcbictcs

hier
die Erweiterung des Bahn¬
hofs Lörrach betr.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerial- Entschließung, ä . ä. Schloß
Mainau , den 27 . September 1888, Nr .
504 , gnädigst geruht , die Abänderung
desProjekts der Erweiterung des Bahn¬
hofs Lörrach , wornach der bei Profil
71^ ° angenommene Heberdohlen ) nicht
zur Ausführung kommen soll , zu ge¬
nehmigen,

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 30 . September 1888.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr .
G . v . Stoesser .

— _ _ Jollv .
Nr . 3354 . Konstanz .R . 142 .

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgcsetzes vom 21 . Oktober 1878
gegen die gemeingefährlichenBestrebun¬
gen der Socialdcmokratic und des 8 1

Holz ; 11 Ster buchenes , 153 Ster tan- >der Verordnung Großh . Ministeriums
nenes Scheitholz I . u . >1. Kl . , 50 Ster ' des Innern vom 23 . Oktober 1878 wer-
buchcne Rollen , 52 Ster tannenes Prü - ! den nachgenannte nichtperiodischc Druck-

Strafrechtspflcge .
Ladung .

R .102 2 . Nr . 9647 . Karlsruhe .
1 . Franz Schubert , geb. den 10. De¬
zember 1860 in Offenburg , 2 . Gustav
Gottlicb Gärtner , Klempner , geb.
den 7 . November 1861 in Constadt
(Preußen ) , 3 . ErnstB öhringer . Tag -
löhner , geb. den 20 . Januar 1857 in
Treschkliiigen ( Amts Sinsheim ) , 4 . Ste¬
phan Bernhard Benz , Kübler , geb .
den 24 . Oktober 1855 in Bruchsal , 5.
Johann Friedrich Kraft . Glaser , geb .
den 16. Januar 1855 in Rüppurr , 6.
Franz Karl Noe , Schuster , geb. den
20 . Mai 1856 in Ober-Neudorf ( Amts
Buchen) , 7. Karl Friedrich Kopf ,
Sesselmacher, geb. den 28 . Januar
1858 in Ottersweier (Amts Bühl ) , 8.
Julius Werner , Bäcker , geb. den
6 . Januar 1863 in Rußheim , 9 . Wil¬
helm Christian Hermann Dollinger ,
Schlaffer , geb . den 3 . April 1856 in
Karlsruhe , 10 . Friedrich Martinsen ,
Kaufmann , geb. den 28 . September
1853 in Karlsruhe , 11 . Franz Karl

gelholz I . und II . Kl . , sowie 2 Reis¬
schläge . Waldhüter Dold in St . Peter
und Heilbock in St . Märgen zeigen
das Holz auf Verlan gen vor ._
Nutz - und Brennholz-

Bersteigerung.
R .129 .1 . Die Großh . Bezirksfrrstei

Ottenhöfcn versteigert aus den Domä -
! nenwaldungen bei Allerheiligen
am Samstag dem 13 . Oktober l. I .,
Vormittags 10 Uhr» im Gasthaus in
Allerheiligen : 6 Kirschbäume , 35
Wagnerischen, 5 Bucken , 7 Nadclholz-
stämme II . Klasse , 89 III . , 908 IV . ,
133 V . , 172 Nadelholzklötze und 118
Ladbäume; 20 Ster buchene , 281 tan -
nene Scheiter , 21 Ster buchene , 372
tannene und 23 gemischte Prügel ; 10«
gemischte Prügelwellen und 13 Loose
S chlagraum.
L QHöl ^ Nr . 220 . St . Blasien .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Vermessungs-

Werkes und des Lagerbuches von der
! Gemarkung St . Blasien (Ortsgcmar -
kung ) ist im - Einverstätldniß mit dem

! Gcmeinderath Tagfahrt aus Dienstag
! den 8 . Oktober , Vormittags 8 Uhr»
im Ratbbaus daselbst anbcraumt .

von
Die Grundeigenthümer werden hier -
>n mit dem Anfügen in Kenntniß

schriften verboten :
L. üev -HK Î alicr IKirarx . Kapi¬

tal und Arbeit . Eine gedrängte
Darstellung der Marx 'schcn Lehre
von vomel -t düeuwculinis. Ueber-
setzt von Karl Dcrossi. Druck
äoka Orlile- , Aev -^ oiN , 22—24
Hortli William 8troet. 1887 .

b Grnndzüge der National -Oeco-
nomie . Von C . A . Schramm.
Abtheilung I . Zweite vermehrte
und verbesserte Auflage. Hottin¬
gen -Zürich. Schweizerische Ge-
nosscnschaftsbuchdruckerei . 1884.

Konstanz, den 30. September 1888.
^ 8roßh . bad . Landeskommissär

für die Kreise
Konstanz, Villingen und Waldshut :

_ Engelh orn ._
R .139 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . Oktober l . I . ab werden in
unserem Lokalverkehr Bausteine mit
krummlinigen Profilen und Abfasungen
in Ladungen von 5 000 bg nach den
Sätzen des Spezialtariss II abgefcrtigt.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1888.
General -Direktion .
Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
! gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der '
! letzten Fortführung cingetretenen, dem ! IL- lskNVflt/llct » .
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver- ! Zum Gütertarif für den direkten Ver -

' änderungen im Grundeigcnthum wäb- ' kehr mit der Prinz Heinrich - Bahn ist ^
! rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs - mit Giltigkeit vom 1 . Oktober d . Js - j
tcrmin zur Einsicht der Betheiligten auf der Thcil II , enthaltend besondere Je¬
dem Rathhausc aufliegt ; etwaige Ein - ! stimmungen für den Güterverkehr in :
Wendungen gegen die m dem Verzeich - Neuauflage erschienen ,
niß vorgemerkten Aenderungen in dem Der in demselben vorgesehene Aus-»
Grundeigenthum und deren Beurkun- nabmetarif für besonders benannte !
düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh - Frachtstückgüter findet vorerst auf den -
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu- Verkehr mit den diesseitigen Stationen
tragen . keine Anwendung.

Die Grundeigenthümer werden gleich- Karlsruhe , den 1. Oktober 1888.
zeitig aufgefordert , die seit der letzten General -Direktion.

Truck und Verlag der G - Braun scheu Hcfduchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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